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Die Internationalen Mediationstage
heißen Sie herzlich willkommen!

Theo Sommer, DIE ZEIT, beglückwünscht die MediatorInnen, 
DACH, zu ihren Leistungen in Gesellschaft, Wirtschaft und Po-
litik im Rahmen der Internationalen Mediationstage mit großem 
Jubiläums-Mediationsball. 
Hier können Sie:

•  faszinierende, wahre Geschichten aus unterschiedlichsten   	
	 Mediationsbereichen erleben

•  beim Markt der Möglichkeiten mit Bild/Text und persönlich 	
	 dabei sein

•  sich vernetzen/Gespräche führen/feiern/tanzen und so guten 	
	 Zufällen eine Chance geben. 

Tue Gutes und zeige Dich, erlebe Gutes und mache Winwinwin daraus! 
Viele TeilnehmerInnen der Internationalen Mediationstage kommen immer wieder.
So wurden 2013 insgesamt über 600 Tickets verkauft. Das hat viele Gründe: Die Interna-
tionalen Mediationstage mit Mediationsball, mit Vorträgen zu Praxisfällen aus der Welt 
der Mediation und mit der für die Internationalen Mediationstage typischen Mischung 
aus menschlicher Begegnung, gehaltvoller Tiefe, spannenden, wahren Geschichten aus 
der Welt der Mediation und der Möglichkeit, in zwei kompakten Tagen einen faszinieren-
den Einblick in ein großes Spektrum der aktuellen Mediationspraxis und zugleich Kon-
takte zu Kunden, Mediatoren und Experten unterschiedlichster Bereiche zu erhalten, ist 
in dieser Form einzigartig.

Dazu kommt die entspannte Langfristigkeit der Planung. 
Schon heute können Sie sich auf die Termine der kommenden 
Jahre freuen: Nach den 13. Internationalen Mediationstagen 
2014 vom 20. bis 22. Februar mit Prof. Samy Molcho, Legende 
der Körpersprache, folgen 2015 die 14. Internationalen Media-
tionstage am 29. - 31. Januar 2015 mit Prof. Arist von Schlippe, 
mit einem Schwerpunkt zum Thema Familienunternehmen.

Wir freuen uns mit den Mitgliedern all unserer Kooperations-
partner, mit allen Mediationsverbänden und -partnern aus 
der Welt der Mediation in Deutschland, Österreich und in der 
Schweiz, die den Gedanken der winwinwin-orientierten Zusammenarbeit konsequent 
seit so vielen Jahren nicht nur befürworten, sondern selber leben. Mit wachsender 
Freude und dem Resultat, dass Mediation schon heute einen ganz anderen Stellenwert 
hat als noch vor fünfzehn Jahren. Dafür sind wir dankbar: Allen, die daran mitgewirkt 
haben – und allen, die daran mitwirken werden. Wollen Sie sich live und oder bildlich 
zeigen und selbst bei den Internationalen Mediationstagen mit Ihrem Foto und Ihrem 
Spezialgebiet – oder persönlich präsent sein? Wollen Sie die Chance nutzen, Winwinwin 
mitzugestalten? Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre und Eure 

Anita von Hertel (1. Vors.)

Editorial

Anita von Hertel
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Prof. Dr. Patrick Sensburg
Mitglied des Deutschen Bundestages
für den Wahlkreis Hochsauerland

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Mediationsgesetz ist ein rechtlicher Meilenstein auf dem Weg zu einer neuen Streit-
kultur in Deutschland. Mit Hilfe der Mediation können Parteien ihre Konfl ikte auf der 
Basis von Freiwilligkeit und gegenseitigem Einvernehmen lösen. Als Ziel erreichen die 
Parteien so eine win-win-Situation, die in streitigen Verfahren so gut wie nie erreicht 
werden kann. 

Auch den anstehenden Internationalen Mediationstagen, an denen ich selbstverständ-
lich und gerne teilnehme, werden ein großer Gewinn sein. Ich darf hierzu allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern alles Gute und gutes Gelingen wünschen. 

Den Organisatoren herzlichen Dank für die Mühe und uns allen, dass wir mit den Inter-
nationalen Mediationstagen wieder einen weiteren Schritt zu einer neuen Streitkultur 
bestreiten.

Mit besten Grüßen,

Patrick Sensburg

Mit besten Grüßen,

Patrick Sensburg

Sonja Steffen
Mitglied des Deutschen Bundestages
Mitglied im Haushaltsausschuss
Sprecherin für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Verabschiedung des Mediationsgesetzes im Deutschen Bundestag war ein
kleiner Meilenstein in der Geschichte der Rechtspolitik.

Ich bin sehr froh, an der Erarbeitung des Gesetzes beteiligt gewesen zu sein, denn
ich denke, dass es zu einer wesentlichen Verbesserung der Streitkultur in
Deutschland beitragen wird.

Für uns Politiker sind gerade die Erfahrungen und Einschätzungen aus der Praxis
sehr wichtig, in diesem Sinne wünsche ich Ihnen erfolgreiche 13. Internationale 
Mediationstage.

Mit freundlichen Grüßen

Sonja Steffen, MdB

Sonja Steffen
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Manuel Sarrazin
Mitglied des Bundestages
Mitglied im Europaausschuss 
Sprecher für Europapolitik

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Internationalen Mediationstage,

herzlich willkommen in Hamburg! 

Eine konstruktive Konfl iktbearbeitung ist in allen Bereichen der Gesellschaft sehr wert-
voll – so auch in der Politik. Ob bei Großprojekten oder bei Streitigkeiten zwischen 
Personen: Interessenskonfl ikte fordern allen Beteiligten viele Interaktionen ab. Media-
tion kann dabei helfen, friedliche Lösungen zu fi nden und so die Beteiligten aber auch 
Justiz und Staat entlasten. Deswegen erfüllt Mediation einen wichtigen Beitrag für das 
Funktionieren der Gesellschaft. Mediationsgespräche sollten aus meiner Sicht frühzei-
tig stattfi nden, um alle Interessen einzubinden und spätere Konfl ikte zu vermeiden. Das 
gilt bei politischen Vorhaben im Kleinen wie im Großem. 

Mediationen können einen wertvollen Beitrag für das Funktionieren von Demokratien 
leisten. Die konstruktive und strukturierte Konfl iktbearbeitung kann dabei helfen, mit 
scheinbar unvereinbaren Interessen umzugehen. Eine dritte überparteiliche Person 
kann sicherlich in vielen Situationen der Politik zu produktiveren Ergebnissen verhelfen. 

Auch auf europäischer und internationaler Ebene ist Mediation ein Thema. Als europa-
politischer Sprecher der grünen Bundestagsfraktion nehme ich an vielen Verhandlun-
gen teil, bei denen unterschiedliche nationale Interessen Herausforderungen darstellen. 
Oftmals wird die Kommunikation durch Sprachbarrieren erschwert. Ich freue mich da-
her, dass sich Ihre Tagung auch mit internationalen Mediationssituationen beschäftigt 

und bin gespannt auf Ihre Ergebnisse! Europapolitisch ist eine Mediation aber auch 
überall dort Thema, wo Strukturen von Rechtsstaatlichkeit und Justizwesen nicht hin-
reichend funktionieren. Auch hier kann Mediation einen wichtigen Beitrag für einen bes-
seren Dienst für die Durchsetzung von Rechtsstaatlichkeit leisten.

Ich danke Ihnen, dass Sie sich als Mediator/innen auf so vielen Ebenen für die 
Gesellschaft einsetzen und wünsche Ihnen eine erfolgreiche Tagung in Hamburg!

Mit besten Grüßen,

Manuel Sarrazin, MdB

Manuel Sarrazin
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Katja Suding
Fraktionsvorsitzende

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich, Sie in unserer schönen Stadt begrüßen zu dürfen. Seien Sie uns herzlich 
willkommen. 

Das Thema Mediation ist nicht erst mit der Verabschiedung des Mediationsgesetzes 
durch die schwarz-gelbe Koalition in der letzten Legislaturperiode des Bundestages 
nicht mehr wegzudenken. Es war richtig, ein Verfahren, das schon lange Teil der außer-
gerichtlichen Streitkultur ist, auch im Gerichtsalltag ankommen zu lassen. 

Die Mediation heute ist nicht mehr „nur“ eine Alternative zum gerichtlichen Verfahren. 
Sie ist eine eigenständige Methode der Konfl iktlösung, die aufgrund der Parität der 
Parteien zu einer für beide Konfl iktbeteiligten zufriedenstellenden Entscheidung führt. 
Während das Urteil vom Gericht nach Rechtslage aufgrund eines in der Vergangenheit 
liegenden Sachverhalts gesprochen wird, ist die Mediation zukunftsorientiert.

Dieses Verfahren brauchen wir verstärkt sowohl am Mediati-
onsstandort Hamburg als auch bundesweit. Wir werden uns 
auch in Zukunft dafür einsetzen, dass die gesetzlichen Rah-
menbedingungen einen hohen Qualitätsstandard gewährleis-
ten und die Mediation in Hamburg gefördert wird.

Ich wünsche Ihnen tolle Internationale Mediationstage 
in unserem schönen Hamburg!

Mit freundlichen Grüßen

Katja Suding Katja Suding

Zeitschrift für Mediation und Konfliktkultur
Die Zeitschrift ist eine unabhängige und länderübergreifende Plattform für den fachlichen 

Austausch auf dem Gebiet der Mediation und Konfliktkultur. Die pm bietet Fachbeiträge 

zu ausgewählten Schwerpunktthemen, die ausgehend von einem breiten interdisziplinären 

Verständnis von Mediation aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet werden. Die pm bein-

haltet zudem anwenderorientierte Inhalte wie Praxisfälle oder Erfahrungsberichte und stellt 

Methoden und Techniken der Konfliktbewältigung vor. Anschauliche Grafiken und Formulie-

rungsmuster schaffen dabei hohen praktischen Nutzen.

Herausgeberinnen 

Prof. Dr. Benedikta Deym-Soden (D)

Prof. Yvonne Hofstetter Rogger (CH)

Redaktionskoordinatorin

Yvonne Hofstetter, 

redaktion@perspektive-mediation.com

Deutschland • Österreich • Schweiz

pm

perspektive mediation

ISSN 1814-3695

Jahresabo (4 Hefte) € 90,–

Probeabo (2 Hefte) € 13,–

zzgl Versandkosten

www.perspektive-mediation.com

perspektive mediation_148x210.indd   1 10/14/2013   11:56:50 AM
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Donnerstag, 20.02.2014*

18.00 - 20.00 Uhr
Kooperationstreffen Mediation
Empfang und gemeinsames Abendbuffet, 
im Hamburger Rathaus, www.parlament-hamburg.de

ab 20.30 Uhr Get-Together (Getränke Selbstzahler)

Freitag, 21.02.2014**

09.30 - 16.00 Uhr
Tagesseminar - Prof Samy Molcho

16.30 - 18.00 Uhr
Mediationsmesse; parallel: Fachgruppen Mediation DACH e.V.

18.30 - 20.00 Uhr 
Treffen der XING-Netzwerke Mediation, Gemeinsames Abendessen

20.00 - 21.30 Uhr 
Festvortrag - Prof. Samy Molcho

Samstag, 22.02.2014**

09.30 - 16.00 Uhr
Mediationspraxistag 

19.30 - 02.00 Uhr
Mediationsball 

Wo?  **Mozartsäle, Moorweidenstraße 26, Hamburg, www.mozart-saele.de

Donnerstag, 20.02.2014  ab 18.00 Uhr     
Kooperationstreffen Mediation

Donnerstag, 20.02.2014  ab 20.30 Uhr     
Get-Together

13. Internationale Mediationstage
Das Programm im Überblick

Was?	 Der Abend bietet: Gelegenheit, Menschen kennenzulernen, die in 
der Mediationswelt engagiert sind, über Landes-, Verbands- und sonstige 
Grenzen hinweg. Entdecken Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 
Finden Sie Vernetzungsmöglichkeiten für mehr Win-win-win in der Zukunft.

Wer?	 Kooperationsinteressierte Menschen aus Gesellschaft, Wirtschaft,       	
	 Politik und Mediation 

Wo?	 *Parlament, Rathausmarkt 1, Hamburg, www.parlament-hamburg.de
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Körpersprache 
                 – live

Freitag, 21.02.2014  20.00 - 21.30 Uhr
Festvortrag: Prof. Samy Molcho

Prof. Samy Molcho, Legende der Körpersprache, zeigt, wie wir die 
Sprache unseres Körpers mit neuen Augen sehen und mit neuen 
Sinnen wahrnehmen können. Prof. Samy Molcho, der zum Synonym 
für den neuen Umgang mit Körpersprache geworden ist, hat unzählige 
Bücher und Fernsehauftritte zum Thema gestaltet. Und wer ihn einmal 
live gesehen und erlebt hat, merkt, welchen Unterschied es zwischen 
dem Medium Film und dem „Gänsehaut-Feeling-live“ gibt.

Wer?	 Mediatoren, MediationsSupervisoren, Verhandler und alle, die 
Konflikte in Zukunft mit einem tieferen Verständnis für Körpersprache 
lösen wollen.

Entdecken Sie neue Dimensionen und Feinheiten im Zusammenspiel 
zwischen Sprache und Körpersprache. Im Abenteuer „Kommunikation“ 
werden Sie zukünftig einen „Inneren Samy Molcho“ in sich haben.

Wer?	 Menschen von 12 
	 bis 99 Jahre

Freitag, 21.02.2014  ab 09.30 - 16.00 Uhr     
Tagesseminar: Prof. Samy Molcho

Foto: Peter M. Mayr

Verlag ARISTON
mvgverlag
United Soft Media Verlag
Amalthea Signum Verlag
Verlagsgruppe Random House



14 15

Freitag, 21.02.2014   16.30 – 18.00 Uhr
Mediationsmesse; parallel: Fachgruppen DACH

Freitag, 21.02.2014   18.30 – 20.00 Uhr  
Treffen der XING-Netzwerke Mediation, DACH

Was?	 Fachgruppensprecher, Kooperationspartner, 
Messestände und Projektleiter stellen Ihre Aktivitäten, 
Projekte und Messestände vor, insbesondere:

Mitwirkung von Mediation DACH-Mitgliedern bei 
Messen (B2B, Personal Nord, Didacta etc.) in Norddeutschland, 
Süddeutschland, in Österreich und in der Schweiz
Live- Zuschaltung: 3. Internationale ECA – Konferenz in Kooperation 
mit der FG IZ: Russland, Mediation DACH, in Sankt Petersburg

Große Fachgruppenaktivitäten wie z.B. der Internationale Baumediationstag 
in Essen am 20. März 2014, das Mediationstheaterprojekt in Basel 2015 u.a.

Wer?	 Aktive Mitwirkung: Mediation DACH-Mitglieder
Passive Teilnahme: Möglich für alle Teilnehmer, die sich für die interna-
tionalen Mediation DACH – Aktivitäten, für Mitgliedschaft und Mitwirkung 
interessieren.

Was?	 XING-Netzwerke-Buffet mit der Möglichkeit, 
interessante (zukünftige) Kooperationspartner kennen 
zu lernen und Bekannte wieder zu treffen.

Wer? 	 Gruppenmitglieder der XING-Netzwerke und 
Interessierte aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, 
die sich in der Welt der Mediation vernetzen wollen.

Samstag, 22.02.2014   ab 09.30 Uhr
Mediationspraxistag Teil 1

Was? 	 Lebendige Geschichten aus der Mediationspraxis 
und der Welt der Mediationskompetenz

ab 09.30 Uhr 
Aushändigung der Teilnehmerunterlagen und Empfang

10.00 – 11.20 Uhr 
Mediationspraxis, Teil 1
Begrüßung und Eröffnung des Mediationspraxistages
Jan Richter, 2.Vors. Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz

Ein delikater Fall
Dipl.-Psych. Dr. Joseph Rieforth, Bundesverband Mediation in Wirtschaft 
und Arbeitswelt

Das schwarze Schaf
Jutta Hohmann, Bundesverband Mediation

Mediationskomptenz und sexuelle Gewalt
Petra Stolter, Bundesarbeitsgemeinschaft für Familienmediation und 
Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz

Mediationskompetenz im Sandwich -  mit dem eigenen Chef und mit 
den eigenen Mitarbeitern
Volker Paetzold, Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz

11.20 Uhr
Kaffeepause und Mediationsmesse
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Samstag, 22.02.2014   ab 11.50 Uhr
Mediationspraxistag Teil 2

11.50 – 13.00 Uhr
Mediationspraxis, Teil 2

Eine Frage des Stils
Dr. Katja Windisch, Europäischer Berufsverband 
für Eigenständige Mediation

Hoffentlich gelingt es
Jugendliche der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik, Vöcklabruck 
und ihre Trainerin, Prof. Mag. Ruth Winter, Mediation DACH e.V., Deutsch-
land, Austria, Schweiz und Österreichischer Bundesverband der Media-
torInnen

Insolvenz und Mediationskompetenz im Alltag
Dominik Pontiggia, Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz

Gerichtsnahe Bau-Mediation mit Blumenstrauß am Krankenbett und 
Griff in die Pensionskasse
Andreas Klein, Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz

13.00 – 14.30 Uhr
Mittagessen und Mediationsmesse

14.30 – 16.00 Uhr

Ansprache Prof. Dr. Patrick Sensburg, MdB, maßgeblicher Gestalter 
des aktuellen Deutschen Mediationsrechts, zu Ehren der Preisträger des 
JugendWin-Winno und des EhrenWinWinno 2014 und der Teilnehmer der 
Internationalen Mediationstage 2014 aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz über aktuelle Entwicklungen der Mediation – verbunden mit herzli-
chen Glückwünschen für die Preisträger.

Preisträger des EhrenWinWinno 2014
Nach der Laudatio geben uns die Preisträger des EhrenWinWinno Einblicke 
in die Anfänge Ihres Wirkens, in Schwierigkeiten am Wegesrand und die 
großen Erfolge, die sie erreicht haben – mit Preisverleihung.

Preisträger des JugendWinWinno 2014
Nach der Laudatio geben uns die Preisträger des JugendWinWinno einen 
Einblick in die langjährige Geschichte Ihrer Aktivitäten, in bewegte und 
bewegende Zeiten und in Zahlen, Daten und Fakten der großen Erfolge, 
die sie erreicht haben – mit Preisverleihung.

Interaktiver Abschluss

Anschließend 
(Letzte) Chance, sich auf der Mediationsmesse zu informieren und Bücher 
zu erwerben etc.

Samstag, 22.02.2014   ab 14.30 Uhr
Mediationspraxistag Teil 3
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Sie wünschen sich einen MediationsSupervisor? Sie möchten MediationsSupervisor werden?
www.mediationsSupervision.com

*  MediationsSupervisoren unterstützen Menschen mit Mediationskompetenz. 
Sie sind die Unterstützer für die Unterstützer. 

** Klassische Mediatoren oder Coaches, Projektleiter, Führungskräfte, Eltern, Unternehmer, Politiker 
etc. mit Mediationskompetenz.

Wer unterstützt die Unterstützer? *

Wer unterstützt Menschen in Veränderungs-, 
Entscheidungs- und Konfliktsituationen? **

Menschen, die Veränderungen, Entscheidungen 
oder Konflikte gestalten, wünschen sich Unterstützung.

 
 

» Dieses Handbuch ist ein Meilenstein 
bei der Verbindung von Organisations-
entwicklung mit Konfliktmanagement. 
Für die praktische Arbeit unentbehrlich!«
Univ. Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Glasl 
Konfl iktforscher, Organisationsberater und Mediator

Konfl iktfest durch 
Systemdesign

Kurt Faller

In diesem Handbuch werden konkrete Schritte und viele Instrumente beschrieben, um
gemeinsam mit den Schlüsselpersonen ein Konfl iktmanagement-System zu entwickeln
und zu implementieren. Systemdesign verbindet wirkungsvoll Ansätze der Organisations-
entwicklung mit Mediation und Coaching. 

Der Autor Kurt Faller ist Pädagoge, Mediator und Lehrmediator, Coach und Organisations-
berater sowie geschäftsführender Gesellschafter der MEDIUS GmbH.

Hardcover, 190 Seiten · Preis: EUR 48,00 · ISBN: 978-3-940112-39-2 
Paperback-Sonderausgabe für Mediationsverbandsmitglieder · Preis: EUR 38,00  

Bestellen Sie im Concadora-Online-Shop 

www.concadoraverlag.de

Kurt Faller

Buch-&-Film-Reihe
Professionelles Konfliktmanagement

Konfliktfest durch 
Systemdesign
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Ein Handbuch für die Praxis der 
lernenden Organisation 

ISBN 978-3-940112-40-8
www.concadoraverlag.de

Kurt Faller
Pädagoge, Mediator und Lehrmediator,  
Coach und Organisationsberater, geschäftsführender  
Gesellschafter der MEDIUS GmbH

» Dieses Handbuch ist ein Meilenstein bei der Verbindung von Organisa- 
tionsentwicklung mit Konfliktmanagement, denn es zeigt genau, wie 
Konfliktmanagementsysteme in Organisationen entwickelt und eingeführt 
werden können. Für die praktische Arbeit unentbehrlich!«
Univ.Prof. Dr. Dr.h.c. Friedrich Glasl
Konfliktforscher, Organisationsberater und Mediator

» Die Einführung des Konfliktmanagementsystems war ein großer Schritt 
in unserer Unternehmensentwicklung. Es hilft uns sehr bei der Umsetzung 
unserer Werte und Kultur. Ich kann den Ansatz des Systemdesigns jedem 
Unternehmen ohne Einschränkungen empfehlen.«
Ing. Christian Wozabal MBA
Geschäftsführender Gesellschafter der Unternehmensgruppe Wozabal

Inhalte

• Diagnose des bestehenden Konfliktmanagements 
• Konfliktkosten-Berechnung
• Erarbeiten und Implementieren  
 eines Konfliktmanagement-Systems
• Rollen und Aufgaben der Schlüsselpersonen 
• Erarbeiten eines Konfliktmanagement-Handbuchs
• Ausbildung von Mediatoren
• Unterstützendes Training und Coaching  
 für Führungskräfte und Schlüsselpersonen

Das Buch bietet konkrete Hilfen für 

• interne und externe MediatorInnen 
• interne sowie externe OrganisationsberaterInnen
• Coaches und TrainerInnen
• Betriebsräte
• Fachkräfte des Personalwesens 
 und Qualitätsmanagements
• ProjektmanagerInnen
• Führungskräfte, die beim Konfliktmanagement   
 eine zentrale Rolle spielen

Organisationen, die Konflikte frühzeitig erkennen und bearbeiten, sparen nicht nur viel Geld, sondern 
nutzen sie als Signale für Verbesserungen der Organisation. Dazu braucht es sowohl Rollen, Strukturen 
und Prozesse als auch die Fähigkeiten und Haltungen der beteiligten Menschen. 

In diesem Handbuch werden konkrete Schritte und viele Instrumente beschrieben, um gemeinsam mit 
den Schlüsselpersonen ein Konfliktmanagement-System zu entwickeln und zu implementieren. System-
design verbindet wirkungsvoll systemische Organisationsentwicklung mit Mediation und Coaching. 

Konfliktfeste Organisationen sind zukunftsfähiger!
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DAS KURZZEITCOACHING FÜR 
MANAGER, SPORTLER, KÜNSTLER UND 

ALLE PRÜFUNGSKANDIDATEN

info@besser-siegmund.de
www.besser-siegmund.de
www.wingwave.com

Das Besser-Siegmund-Institut ist zerti� ziert 
nach DIN EN ISO 9001 für den Geltungsbereich: 
Durchführung und Konzeptionierung von 
Aus- und Fortbildungen und Individualcoaching

www.wingwave.com
www.besser-siegmund.de

Mönckebergstraße 11
20095 Hamburg
Tel. +49 (0)40-3252 849-0
Fax: +49 (0)40-3252 849-17

Ausbildung zum wingwave-Coach
Die Kompaktausbildung � ndet in einem 
viertägigen Block statt. 

Terminauswahl für Hamburg
27.02. - 02.03.2014
10.04. - 13.04.2014
19.06. - 22.06.2014
18.09. - 21.09.2014
09.10. - 12.10.2014
20.11. - 23.11.2014
Die Ausbildung richtet sich an folgende Teilnehmer: 
NLP-Practitioner oder Teilnehmer, die mehr als 
130 Ausbildungsstunden in den Bereichen 
Kommunikationspsychologie, Psychotherapie oder 
Systemisches Coaching verfügen.

wingwave-Ausbildungen 2014
Ausbildung zum wingwave-Trainer
Die Kompaktausbildung � ndet in einem 
fünftägigen Block statt.

29.09. - 03. 10. 2014 in Hamburg
Diese Ausbildung richtet sich an ausgebildete 
wingwave-Coaches.

Aus dem Programm
Präsentation der wingwave-Methode für 
Gruppen wie z.B.

•  Stressverarbeitung und Burnout-Prophylaxe
•  Anleitung zu Selbstcoaching-Übungen
•  Aufstellungsarbeit für Gruppen mit wingwave
•  Training in Kommunikations-Fitness
•  Stärkung der Teamkompetenz
•  Steigerung von Gruppenleistungen

Eine gute Ausbildung führt immer zu einem quali� zierten und anerkannten Abschluss-Zerti� kat. Denn damit ö� nen sich alle Türen 
für eine erfolgreiche professionelle Umsetzung des Erlernten. Exklusiv bietet das renommierte Hamburger Besser-Siegmund-Institut drei 
Coach-Abschlüsse mit Zerti� kat zum Coach für systemische Kurzzeit-Konzepte an. Bereits vorhandene Ausbildungsmodule von anderen 
anerkannten Instituten können berücksichtigt werden. Mehr Informationen erhalten Sie telefonisch unter +49 (0)40-3252 849-0, 
auf unserer Website www.besser-siegmund.de oder Sie schreiben uns unter info@besser-siegmund.de.

Mental-Coach 
für systemische 
Kurzzeit-Konzepte

Work Health Balance-Coach 
für systemische 
Kurzzeit-Konzepte

Business-Coach 
für systemische 
Kurzzeit-Konzepte

•  NLP-Practitioner (DVNLP), 
systemisches Coaching oder 
vergleichbare Basisfähigkeiten in 
Kommunikationspsychologie

• wingwave-Coaching Fortbildung
• Magic Words-Trainer

•  NLP-Practitioner (DVNLP), 
systemisches Coaching oder 
vergleichbare Basisfähigkeiten in 
Kommunikationspsychologie

• wingwave-Coaching Fortbildung
• Magic Words-Trainer
• NLP-Master (DVNLP)

•   NLP-Practitioner (DVNLP), 
systemisches Coaching oder 
vergleichbare Basisfähigkeiten in 
Kommunikationspsychologie

•  wingwave-Coaching Fortbildung
•  Magic Words-Trainer
•  NLP-Coach (DVNLP)

wing

Ihre Online-Fachbuchhandlung zu den 
Themen Mediation, Konfliktbearbeitung 
und Kommunikation.

Bücher & Fachzeitschriften

Medien & DVDs

Visualisierung & Zubehör

das portal für konfliktexperten.
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Samstag, 22.02.2014   19.30 – 02.00 Uhr
Mediationsball

ab 19.30 Uhr  Einlass und Begrüßung

20.00 Uhr       Der Mediationsball ist eröffnet!

21.00 Uhr       Kür der Weltmeisterschafts-Finalisten (Profi Kür-Standard) 	
	           Betty und Gerwin Biedermann* zu Ehren der Preisträger: 		
	           JugendWinWinno 2014

22.00 Uhr	 Show der mehrfachen Weltmeister Michael und Beate Lindner** 	
	 zu Ehren der Preisträger: EhrenWinWinno 2014

23.00 Uhr	 Rock n Roll-Show mit Luftakrobatik und Publikumsbeteiligung 	
	 der vielfachen Preisträger Andreas David und Gudrun Ziegler***

02.00 Uhr      	Auf Wiedersehen –
	 bis zum nächsten Mediationsball am 31.01.2015



Prozess- 
management & 
Organisations-
entwicklung

Über BPM&O Akademie GmbH
In der BPM&O Akademie vermitteln erfahrene Experten sowohl aus dem Prozess- 
management als auch dem  Veränderungsmanagement ihr Wissen rund um BPM  (Business Pro-
cess Management) und darüber, wie es im Unternehmen und in den Köpfen der Menschen umgesetzt  
werden kann. BPM 360 Grad sozusagen, das alle Aspekte dieser Dynamik im Blick hat: Prozes-
se, Organisation, Menschen und IT. Die Gründer der Akademie ergänzen sich in ihren Kompeten-
zen ideal, um dieses Spektrum abdecken zu können. Und auch bei den Dozenten wird auf einen  
Horizont geachtet, der über den Tellerrand des jeweiligen Fachgebietes hinausgeht. 

BPM&O Akademie 
Domstraße 37
50668 Köln 
Tel. 0221/997875-20
www.bpmo-akademie.de

Termine für Weiterbildungen in 2014
05.03.-06.03.14 in Hamburg Prozessmanagement-Grundlagen

17.03.-18.03.14 in Köln Prozessmanagement-Grundlagen

31.03.-04.04.14 in Köln Operatives Prozessmanagement

10.03.-14.03.14 in Köln Strategisches Prozessmanagement

09.09.-11.09.14 / 18.11.-20.11.14 /
24.02.-26.02.15 in Köln

Prozessorientierte Organisations-
entwicklung

Anzeige_20140214_RZ.indd   1 14.02.14   21:07

 

 

 
Das Palaverzelt - 

mit Kindern Konflikte lösen 
 

 Praxiserprobtes Ritual zur Konfliktbearbeitung  
für Kitas und Grundschulen 

 Basis sind die Mediationsmethode und GfK 

 5 – 10 jährige Kinder bearbeiten ihren Streit 
weitgehend selbständig 

 leicht erlernbare Methode in 5 Phasen 

 Aufbau einer konstruktiven Konfliktkultur 

 entwickelt von Prof. Ansgar Marx und einem Team von             
Kita-Leiterinnen und Studenten  der Ostfalia Uni 

 fortlaufende Evaluierung 

Infos zu                                                 
Trainings, Downloads und Bestellungen:                             
www.palaverzelt.de  &  www.iko-info.de 

Anzeige



Wolfgang Metzner Verlag

Spektrum der

Mediation

www.bmev.de
Die Fachzeitschrift des Bundesverbandes Mediation e. V.
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Mediation weltweit

Ausgabe 51 / III. Quartal 2013

Spektrum  
der Mediation

Berichte zum Thema

Sulh – Islamische Mediation

Paschtunen in Afghanistan

Mediation in Nepal – Schulung und Praxis

Roma bauen eine Haus – Projektbegleitung und Mediation

Qualitätssicherung & Weiterentwicklung

Konfliktarbeit mit einem imaginären Gegenüber

Unternehmenskultur gestalten

Zwischenrufe

Rechtsschutz und Mediation

Die Stiftung Warentest bewertet Ausbildungsinstitute

Herausgegeben vom  
Bundesverband für Mediation

Jahresabo: 40 €/49,20 CHF zzgl. Versand

Erscheint 4 x jährlich

Spektrum der Mediation

• deckt alle Anwendungsbereiche der Mediation ab (von der Wirtschafts­

mediation bis zur Friedens­ und Konfliktforschung)

• fördert den offenen Diskurs zu den Themen Qualifizierung, Qualität,  

Standards und Praxis in der Mediation

• richtet sich an alle, die beruflich oder privat an Mediation und alternativer 

 Konfliktlösung interessiert sind

Heft 1/2014 »Werte, Wandel und Erfolg im Unternehmen«  

erscheint Anfang April 2014

Bestellungen und weitere Informationen über die Zeitschrift Spektrum 

der Mediation unter www.mediationaktuell.de oder telefonisch unter 

069.405894­555. 

Oder besuchen Sie uns auf den Internationalen Mediationstagen des  

Mediation DACH e.V., Deutschland, Austria, Schweiz.

Jetzt testen zum  Einstiegspreis! 

2 Ausgaben der Zeitschrift  

nur 12 €

www.bmev.de
Die Fachzeitschrift des Bundesverbandes Mediation e. V.
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Mediation & Supervision

Ausgabe 52 / IV. Quartal 2013

Spektrum 

 
der Mediation

Berichte zum Thema

Welches Beratungsformat?

Ausbildungssupervision und Qualitätssicherung

Integrative Gruppensupervision

Qualitätssicherung & Weiterentwicklung

Große MediatorInnenteams – Zusammenarbeit gestalten

Achtsamkeit fördern

Für die Praxis

Gewaltfreie Kommunikation in der Mediation

Aus dem BM

Der neue Vorstand

Spektrum der

Mediation

Ausgabe 52 / IV. Quartal 2013
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ISBN 978-3-89670-519-8

123 Seiten, Kt 126 Seiten, Kt, 2012
€ (D) 13,95/€ (A) 14,40

ISBN 978-3-89670-843-4

126 Seiten, Kt, 2012

Die Kunst, Komplexität zu nutzen
Systemische Beratung bei Carl-Auer

Carl-Auer Verlag  • www.carl-auer. de
Bei www.carl-auer.de bestellt, deutschlandweit portofrei geliefert!

Unsere eBooks f inden Sie unter: www.carl-auer.de/buchbar

IM_13.indd   1 13.11.13   13:37



Sie bleiben auf sicherem Boden, wenn Sie in eine zertifizierte Ausbildung bei 
Anja Mýrdal & Team investieren!  
Wir bieten Ihnen ... 
•  Trainer-Ausbildungen 
•  Coach-Ausbildungen 
•  Mediatoren-Ausbildungen 
•  NLP-Ausbildungen 

                  zert. DVNLP e.V. | BDVT e.V. | D A CH e.V. 
                   für BUSINESS und BERATUNG. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

Die Wirtschaft ist wie eine 
isländische Geysirlandschaft.  

Anja Mýrdal & Team OHG 
Ahlsdorfer Weg 8  •  D-27383 Scheeßel  •  T 0 42 63 - 98 48 48
info@anjamyrdal.de  •  www.anjamyrdal.de

Myrdal-Anz-02-2014-druck.indd   1 04.02.2014   16:04:43

Kennenlernpreis!
2 Ausgaben für nur 20 €*

KEINE AUSGABE MEHR VERPASSEN
LESEN SIE JETZT DIE WIRTSCHAFTSMEDIATION!

Einzelheft: 
15,95 Euro*

Im Jahresabo: 
4 Ausgaben für 55 Euro* 

*zzgl. Verpackung/ Versand

Bestellungen unter: www.diewirtschaftsmediation.de 
Herausgeber: Dr. Gernot Barth und Bernhard BöhmHerausgeber: Dr. Gernot Barth und Bernhard Böhm
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Donnerstag, 29. Jan. 2015

ab 18.00 Uhr

Kooperationstreffen Mediation

Empfang und gemeinsames Abendbuffet, 

im Hamburger Rathaus: www.parlament-hamburg.de

Freitag, 30. Jan. 2015

09.30 bis 16.00 Uhr 

Teil 1: Mediationspolitik 

Teil 2: Fallkonstellationen der Mediation

Teil 3: Podiumsdiskussion und Interaktion

 

16.30 – 18.00 Uhr 

Mediationsmesse und Fachgruppentreffen

18.30 – 20.00 Uhr 

XING Netzwerke Mediation

20.00-21.30 Uhr 

Festvortrag: Prof. Dr. Arist von Schlippe, 

Systemische Konfl iktgeschichten

 

Samstag, 31. Jan. 2015

ab 09.30 Uhr - 16.00 Uhr

Mediationspraxistag

19.30 Uhr - 02.00 Uhr

Mediationsball

Anmeldung: 

www.internationale-mediationstage.de 

Vorläufi ges Programm 2015

Internationale Mediationstage in Kooperation mit:
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2. Jahrgang

4/2013
Herausgegeben von
Markus Troja
Alexander Redlich

Verhandeln, Vermitteln und Führen in Organisationen

konflikt Dynamik
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Narrative Dimensionen des Konfliktmanagements

AUS DEN ORGANISATIONEN:

Konfliktmanagement bei der 
Maritim Hotelgesellschaft mbH

IN MEDIAS RES JURIS:

Das neue Güterichterverfahren – 
Paradigmenwechsel in der Justiz?

AUS PRAXIS UND FORSCHUNG:

Geschäftsführungskollegium: 
kollektiv effektiv?

Ein Jahr Mediationsgesetz – 
Nutzen und Nachteile

IM FOKUS:

Der narrative Ansatz in der Konfliktarbeit

Der Storytelling-Prozess bei 
Teamkonflikten

Erzählte Konflikte und der Wunsch nach 
Anerkennung

Konfliktnarrationen in Organisationen METHODEN:

Der Risikocheck in der Konfliktarbeit
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Jetzt testen 

im Startpaket!

2 Ausgaben für nur 

€ 22 / sFr 27
zzgl. Versand

• thematisiert Konflikte und Konfliktmanagement 
 in Unternehmen und  Organisationen

• dient der interdisziplinären Entwicklung von Theorie,    
 Methoden und Praxis des Konfliktmanagements

• wirft den Blick über den Tellerrand der Organisationswelt    
 hinaus in die Felder Politik und Gesellschaft

konflikt              Dynamik

Bestellmöglichkeiten unter www.konfliktdynamik.de

erscheint 4x jährlich
Jahresabo € 88 zzgl. Versand

Heft 1 / 2014 »(Un-)Gerechtigkeit in Konflikten«
erscheint am 6. 1. 2014

Als E-Journal unter www.volltext.konfliktdynamik.de

Herausgeber: 
Markus Troja, Oldenburg
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